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des Heeressanitätswesens nach westeuropäischein Mnster wenigstens einzuleiten begann.
Aber der Krieg trat dazwischen, und so ist man mit der Neubildung noch lange
nicht zu der erwünschten Höhe emporgediehen. Nicht als ob die russischen Aerzte
und auch das Unterpersonal ihrer Pflicht vergäßen. Erfreulich sind vielmehr die

glänzenden Beweise ihrer unermüdlichen Fürsorge und ihrer furchtlosen Arbeit mitten

unter denn Hagel der feindlichen Geschosse. Noch vor wenigen Tagen wußten die

Zeitungen zu berichten, daß vier russischen Aerzten das GeorgSkreuz für ihr mut-
volles Verhalten vor dem Feinde verliehen worden sei. Aber vieles krankt an dem

System, und unter diesem leiden natürlich auch die Verwundeten. Mit aller Kraft
bemüht man sich jetzt, die Unterlassungssünden gut zu machen, und das viel ver-

dächtigte russische Rote Kreuz ist allerorts bestrebt, die Lücken auszufüllen und das

Los der Betroffenen zu erleichtern. Denn ihm fällt unter den dargelegten Verhält-
nissen eine große und weit ausgedehnte Arbeit zu. um so umfangreicher, als die

Schlachten Schlag auf Schlag sich folgen und die amtlichen Vorkehrungen selbst

beim besten Willen jetzt nicht in ausreichendem Maße getroffen werven können.

Möge es der russischen Schwesterorganisation gelingen, auch weiterhin ihrer großen,

edlen Aufgabe gerecht zu werden.

Einbanddecken für das vcreinsorgan

„Das Rote Kreuz" können zu 50 Ets.. solche für die Beilage „Am häuslichen

Herd" zu 70 Ets. bestellt werden bei Herrn L. Eramer. Zentralpräsidcnt. Zürich-
bergstraße 27, Zürich.

Wir empfehlen diese billigen und sehr geschmackvollen Einbände allen denen

aufs beste, die „Das Rote Kreuz" sammeln und aufbewahren, also besonders auch

den Vereinsvorständeu. „Rotes Kreuz" und „Am yäuslichen Herd" so eingebunden

bilden nicht nur eine Zierde für jedes Bücherbrett, sondern geben auch Zeugnis

vom Eifer des Besitzers für die gute Sache.

Wer bestellen will, tue es bald, da der niedrige Preis nur eingehalten werden

kann, wenn die Bestellungen in genügender Zahl erfolgen.

Wermifchtes.
Ob Wolle, Saunnvollr, Seide oder Lrinewand zur Unterkleidung zu ver

wenden sei, hängt einerseits von der Gewoynheit, andererseits von den äußeren

Verhältnissen ab. Die Kleidung sei derartig beschaffen, daß weder ein Kältegefühl

noch Schweißbildung eintritt. Dies kann mit jedem der genannten Stoffe erreicht

werden —.aber auch keiner derselben schützt uns unbedingt und unter allen Um-

ständen vor Erkältung.


	Vermischtes

